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Weitere Infos zum Thema Gründen: 
http://www.gruendung.uni-freiburg.de

Das Angebot ist Teil des Gründungskulturprojektes der Universi-
tät Freiburg, das durch die BMWi-Initiative „Exist-Gründungskul-
tur - die Gründerhochschule“ gefördert wird. 

Transfer-Coaching
Wie Forschung zur Anwendung 
kommt
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Transfer-Coaching...

...bringt Ihre Forschung zur Anwendung

Das Angebot Transfer-Coaching der Freiburg  
Research Services richtet sich an Forschende, die  
Ergebnisse erfolgreich in die Anwendung bringen und 
gegebenenfalls ein eigenes Unternehmen gründen 
wollen. 
Bereits bei der Beantragung von Forschungsfördermit-
teln wird der Blick auf Transfer-Möglichkeiten gelenkt.

Wir bieten Ihnen:

•	 Beratungsgespräche, um auszuloten, ob und wie 
Ihre Forschung in Anwendungen (insbesondere 
Unternehmensgründungen) transferiert werden 
kann. 

•	 Unterstützung bei der Formulierung von Verwer-
tungsstrategien bei Drittmittelanträgen mit Anwen-
dungsbezug (z. B. BMBF, ERC Proof of Concept, 
DFG Erkenntnistransfer) 

•	 Begleitung bei der Umsetzung Ihrer Verwertungs-
strategie im Hinblick auf mögliche Ausgründungen 

•	 Moderation von Meetings mit Anwendungspart-
nern und Kontaktvermittlung für Drittmittelanträge 
mit Anwendungsbezug 

•	 Vermittlung von Verwertungsexperten (Vertrags-
stelle, Gründerbüro, Patentstelle, Patentverwer-
tungsagentur CTF)

Ihre Vorteile: 

•	 Klarheit über Anwendungspotenziale Ihrer For-
schung, insbesondere über Potenzial für Grün-
dungen 

•	 Erhöhte Bewilligungschancen von Fördermitteln 

•	 Erleichterung bei der Antragstellung (z. B. Ermitt-
lung Marktpotenzial, Verwertungsplan)

•	 Bessere Koordination externer Partner und inter-
ner Verwertungsexperten 

•	 Ideen für Folgeprojekte (z. B. Unterneh-
mensgründung, neue Verbundprojekte) 

•	 Kontakte zu neuen Anwendungspart-
nern


